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Es gilt das gesprochene Wort 
 

Aufgaben der Justiz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Letzte 

Entwicklungen in 

Europa und der 

Türkei 

 

 

 

 

 

Anrede! 

 

Justiz - so wie wir sie in Mitteleuropa, in 

Deutschland, kennen - hat viele Funktionen. 

Sie ist - und das ist ihre nobelste, zentralste 

und bedeutendste Aufgabe: 

 

 Garantin unseres Rechtsstaats;  

 Ausfluss der Gewaltenteilung; 

 Gewähr der Gleichbehandlung. 

 

Wie wichtig eine funktionierende Justiz für die 

Gesellschaft ist, wird einem oft erst richtig 

bewusst, wenn man den Blick schweifen lässt: 

 

Denken wir etwa an die Türkei, die mit dem 

Referendum vom vorletzten Wochenende immer 

weiter vom Westen abdriftet.  

 

Kontrolle und Gegengewicht zu Legislative 

und Exekutive zu sein - diese anspruchsvolle 

Rolle muss die Justiz ausfüllen.  
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Vertrauen der 

Bürger in den 

Rechtsstaat 

 

 

 

 

 

 

Initiative "Rechts- 

und Justizstandort 

Bayern" 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Justiz in Deutschland ist definitiv ein 

Erfolgsmodell. Aber sie ist kein Selbstläufer. 

Dahinter stehen Anstrengung, Engagement, 

Standfestigkeit und Durchhaltekraft.  

 

Ganz wichtig dabei ist das Vertrauen der 

Bürgerinnen und Bürger. Dieses Vertrauen 

muss erhalten und gestärkt werden. Denn es 

sind die Bürgerinnen und Bürger in unserem 

Land, in diesem Europa, die den Rechtsstaat 

tragen. 

 

Anrede! 

 

Dies ist meinem Haus und mir ein besonders 

wichtiges Anliegen. Daher wurde im April 2010 

auch vor diesem Hintergrund die "Initiative 

Rechts- und Justizstandort Bayern" gestartet. 

Beteiligt sind neben Wirtschaftsorganisationen 

wie der IHK und der vbw auch Rechtsanwälte 

und Notare, die Gerichtsbarkeiten und die 

Wissenschaft. 
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Evaluation des 

Rechts- und 

Justizstandorts 

Bayern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zufriedenheit mit der 

Justiz 

 

 

 

 

 

 

Im Rahmen der Initiative haben wir eine 

Evaluation des Rechts- und Justizstandorts 

Bayern durchgeführt, um eine umfassende, 

aussagekräftige und belastbare Standort-

bestimmung der bayerischen Justiz zu 

erhalten. 

 

Denn nur derjenige kann seinen Rechtsstandort 

seriös bewerben, der seine Leistungen 

belegen kann.  

 

Und nur derjenige kann Verbesserungs-

vorschläge entwickeln, der mögliche 

Schwachstellen identifizieren kann.  

 

Anrede! 

 

Die Ergebnisse haben gezeigt: Bürger, 

Rechtsanwälte und Unternehmen bewerten die 

bayerische Justiz weit überwiegend positiv. 

Von den Bürgern sind 70 % mit der bayerischen 

Justiz zufrieden oder sehr zufrieden. Unter den 

Rechtsanwälten ist die Quote mit 84 % noch 

höher.  
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Ansatzpunkte für 

Verbesserungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neue Wege der 

Streitbeilegung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch bei den Unternehmen überwiegen die 

mit der Justiz zufriedenen. 48 % zufriedene 

Unternehmen stehen 38 % unzufriedenen 

gegenüber. 

 

Die Evaluation hat durchaus auch 

Ansatzpunkte für Verbesserungen erbracht. 

So z. B. in den Punkten Effektivität und Dauer 

der Verfahren. Auch wenn wir hier im 

Bundesvergleich sehr gut dastehen - wir 

arbeiten an diesen Punkten mit Vorschlägen zu 

legislativen Änderungen auf Bundesebene, 

mit Fortbildungen und 

Handlungsempfehlungen.   

 

Uns ist bewusst, wie wichtig es ist, die eigene 

Arbeit immer wieder auch kritisch zu 

beleuchten. Nur so kann man besser werden. 

Dazu gehört für unsere Justiz auch, offen zu 

sein für neue Wege - insbesondere im Bereich 

der Streitbeilegung.  
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Güterichter 

 

 

 

 

 

 

Justitia zeigt sich nämlich nur dann modern 

und leistungsstark, wenn sie sich nicht nur 

auf die Erledigung streitiger Verfahren 

konzentriert.  

 

Ich sehe meine Aufgabe als Justizminister auch 

darin, unseren rechtsuchenden Bürgerinnen 

und Bürgern – seien es Privatleute oder 

Wirtschaftsunternehmen – die für sie 

gewinnbringendste Konfliktlösung anbieten 

zu können. Ziel ist ein dauerhafter und 

nachhaltiger Rechtsfrieden. 

 

Es ist deshalb Aufgabe einer zeitgemäßen 

Justiz, auch alternative Verfahren der 

Konfliktlösung zu fördern und diese auch in 

Gerichtsverfahren einzusetzen.  

 

Und Letzteres tun wir zum Beispiel mit unseren 

bayerischen Güterichterinnen und 

Güterichtern. Bereits seit 2004 gibt es an 

bayerischen Gerichten Güterichterprojekte, die 

so erfolgreich waren, dass wir nun an allen 

bayerischen Gerichten Güterichter-

verhandlungen anbieten.  
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Außergerichtliche 

Konfliktlösung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und so ein Stück neue Streitkultur leben. 

 

Unsere Erfahrung dabei: Gerade auch die 

Wirtschaft wünscht sich eine Verbesserung 

und einen Ausbau der einvernehmlichen 

Streitbeilegung als Alternative zu oft 

langwierigen und sich über mehrere Instanzen 

hinziehenden Prozessen. Gerne trägt die 

bayerische Justiz dazu bei. 

 

Anrede! 

 

Mir liegt aber nicht nur die gerichtsinterne 

einvernehmliche Streitbeilegung am Herzen. 

Daneben gilt es, die vor- und 

außergerichtliche Konfliktlösung zu stärken 

und weiter auszubauen.  

 

Bayern hat darum zum Beispiel auch auf 

Bundesebene die Entstehung des 

Mediationsgesetzes, das in diesem Jahr seinen 

5. Geburtstag feiert, eng begleitet. Auch sind wir 

im Beirat der Allgemeinen Verbraucher-

schlichtungsstelle in Kehl engagiert.  
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Ich bin davon überzeugt, meine sehr geehrten 

Damen und Herren: Gerichtliche und 

außergerichtliche Streitbeilegungsverfahren 

können voneinander profitieren. 

 

Verzahnungsansätze gibt es einige - hier nur 

ein paar Beispiele:  

 

 Das Gericht selbst ist in jeder Lage des 

Verfahrens auf eine gütliche Einigung 

bedacht.  

 Das Gericht kann die Parteien für die 

Güteverhandlung vor einen hierfür 

bestimmten Güterichter verweisen. 

 Das Gericht kann den Parteien auch aus 

dem Gerichtsverfahren heraus Mediation 

oder ein anderes Verfahren der 

außergerichtlichen Konfliktbeilegung 

vorschlagen; das gerichtliche Verfahren 

ruht während dieser Zeit. 
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Schluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anrede! 

 

Der Munich Dispute Resolution Day 2017 ist der 

Überwindung von Verfahrensgrenzen 

gewidmet. Ich wünsche der Veranstaltung dabei 

viel Erfolg, gute Ideen und spannende, 

gewinnbringende Diskussionen. 

 

Die Organisatoren haben hinter den Titel "4.0 - 

Verfahrensgrenzen überwinden" noch 

vorsichtig ein Fragezeichen gesetzt. Ich 

vertraue fest darauf: Spätestens zum Ende der 

heutigen Veranstaltung kommt ein 

Ausrufezeichen dahinter!  

 


